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1 Systembeschreibung

Bild 1-1: Ausgewähltes Hauptthema - Sauenverwaltung

Die BigFarmNet Sauenverwaltung ist eine Datenbank, mit der Sie Ihren gesamten 

Sauenbestand verwalten. Sie legen eine umfassende Datensammlung an, die Sie zu 

unterschiedlichen Zwecken abrufen können. Die BigFarmNet Sauenverwaltung bietet 

Ihnen folgende Funktionen: 

• Stammdaten anlegen und bearbeiten 

• Sauen über betriebsindividuelle Sauennummer und Transpondernummer (für Call-

Maticpro und Call-Innpro) erfassen

• Futterkurven definieren und zuordnen

• Fütterung tierindividuell anpassen

• Status zuordnen: trächtig, besamt, leer, laktierend

• Listen je nach Filtereinstellung erstellen

• Nach Gruppen oder Einzeltieren filtern

• Nach unterschiedlichen Merkmalen filtern, z.B.

–  nach Status, Identität oder Fressverhalten 

• Für unterschiedliche Zwecke filtern, z.B.

–  zur Kontrolle der Futteraufnahme

–  zur Vergabe von Selektionsaufträgen (Separation oder Farbmarkierung)

• Erstellte Listen ausdrucken

Zwischen dem Manager-PC mit der BigFarmNet Software und den Steuerungscompu-

tern der jeweiligen Fütterungssysteme findet stets ein Datenaustausch statt. Der 

Manager-PC überträgt alle hinterlegten Daten zur Fütterung und Selektion an die Steu-

erungscomputer. Die Steuerungscomputer wiederum kommunizieren Daten hinsicht-

lich des eingetretenen Zustands (z.B. Futterabrufe der Sau) an den Manager-PC 

zurück. Somit ist der Informationsstand im Manager-PC und in allen Steuerungscom-

putern gleich. 
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1.1 Systemgrenzen

30.000 Sauen

256 Futterstationen

50 Futterkurven

1.000 Komponenten

50 Rezepte
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2 Futterkurve
Futterkurven zu definieren gehört zur Grundeinstellung, die bei der Inbetriebnahme 

neben dem Einstallen vorgenommen wird. Für eine bedarfsgerechte Fütterung der 

Tiere legen Sie über eine Futterkurve fest, welche Futterkomponenten, zu welchen 

Anteilen, in welchem Zeitraum gefüttert werden. So werden die Futterrationen automa-

tisch an die unterschiedlichen Bedürfnisse der einzelnen Wachstumsstadien oder Pro-

duktionszyklen angepasst. Während der Produktion wird der Istzustand der Fütterung 

erfasst und anhand der vorgegebenen Futterkurven kontrolliert.

2.1 Nährstoff anlegen

Zu den Nährstoffen zählen Kohlenhydrate, Fette und Proteine, aber auch Vitamine und 

Mineralstoffe. Mit den angelegten Nährstoffen bestimmen Sie den Nährwert Ihrer Kom-

ponenten. Wenn Sie eine Komponente anlegen, werden alle bereits angelegten Nähr-

stoffe aufgelistet. Sie können dann pro Komponente die zugehörigen Werte eingeben, 

siehe Kapitel 2.2 ”Komponente anlegen”.

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Nährstoffe".

2. Klicken Sie im Dialogfenster "Nährstoffe" auf "Hinzufügen".


Die Futterkurve wird immer vor dem Einstallen definiert, weil sie beim 

Einstallen eine Pflichtangabe ist. Bevor Sie jedoch eine Futterkurve 

definieren, müssen Sie zunächst (Futter-)Komponenten und je nach 

Bedarf oder Fütterungsart Nährstoffe, Vormischrezepte und Rezepte 

anlegen. 
Sauenverwaltung
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3. Vergeben Sie dem Nährstoff einen Namen und legen Sie die Einheit fest.

4. Optional können Sie für jeden Nährstoff die Priorität festlegen. Die Nährstoffe kön-

nen Sie später nach Priorität absteigend nach unten oder oben sortieren.    

5. Bestätigen Sie die Eingaben mit einem Klick auf "OK".

2.2 Komponente anlegen

Im Dialog "Komponente" legen Sie verschiedene Komponenten und die zugehörigen 

Informationen an. Komponenten werden den Kategorien "Futter" und "Zusatzstoff" 

zugeordnet. Eine Komponente der Kategorie "Futter" kann ein einzelner Bestandteil 

des Futters oder ein komplettes Fertigfutter sein. 

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Komponenten".
Sauenverwaltung
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2. Klicken Sie im Dialogfenster "Komponenten" auf "Hinzufügen".

3. Vergeben Sie der Komponente einen Namen und wählen Sie eine Kategorie aus.

4. Definieren Sie unter der ersten Registerkarte "Ernährung" den Anteil an Trocken-

substanz der Komponente. 

5. Erst wenn Sie den Anteil an Trockensubstanz eingegeben haben, können Sie zwi-

schen folgenden Mengenangaben wählen: 

– FM = pro Frischmasse

– TS 88 % = bezogen auf 88 % Trockensubstanz

– TS 100 % = bezogen auf 100 % Trockensubstanz

Geben Sie bei Bedarf in der darunter liegenden Tabelle den Energiegehalt und die 

Nährstoffanteile an (siehe 2.1 "Nährstoff anlegen").
Sauenverwaltung
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6. Definieren Sie unter der Registerkarte "Technische Einstellungen" Parameter für 

die Futterzubereitung im Mischtank.

– Legen Sie unter Mischzeit gesamt eine Zeitspanne für das Mischen der Kom-

ponente fest. Werden mehrere Komponenten miteinander vermischt, wird 

gemäß der Komponente mit der längsten Mischzeit gemischt.

– Soll eine Komponente aufquellen, klicken Sie auf Mischen im Intervall und 

geben Sie die entsprechenden Werte ein.   

– Definieren Sie die Einstellung für das Eindosieren der Komponente:

> Automatik: Definieren Sie ein Gewicht als Schwellenwert. Das bedeutet, 

liegt das Gewicht der eindosierten Komponente unterhalb des Schwellenwer-

tes wird automatisch nach Zeit dosiert, liegt das Gewicht oberhalb des Schwel-

lenwertes wird automatisch nach Gewicht dosiert.

ODER

> Manuell: Sie legen fest, ob generell "nach Gewicht" oder "nach Zeit" eindo-

siert wird. 
Sauenverwaltung
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– Ist die Komponente in Wasser gelöst, ändern Sie bei Bedarf die Voreinstellung 

unter Spezifisches Gewicht.

7. Wählen Sie unter der Registerkarte "Ersatzkomponenten" eine oder mehrere 

Ersatzkomponenten aus für den Fall, dass Ihre angelegte Komponente vor der 

Bestellung aufgebraucht ist. Mehrere Ersatzkomponenten können Sie nach Priori-

tät absteigend nach unten sortieren. 

8. Definieren Sie unter der Registerkarte "Einstellungen Flüssigfütterung" die benö-

tigten Einstellungen. 
Sauenverwaltung
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– Komponente über Kreis dosieren betrifft Wasser oder Molke, die mit einer 

bestimmten Pumpe (Bevorzugter Pumpentyp Futterpumpe) über den Kreis 

dosiert werden sollen.    

– Einstellungen im untersten Bereich Parameter für in den Mischtank dosie-

ren sind für die Applikation CulinaMixpro zu definieren:

Die zu definierenden Temperatur-Werte sind Soll-Werte. Der Parameter 

Zusätzliche Rührzeit nach Dosieren dient dazu, dass sich die Komponente 

bei der angegebenen Temperatur auflösen kann. 

9. Definieren Sie unter der Registerkarte "Farbe" eine Farbe für die Komponente. Sie 

können die Komponente später in der Futterkurve und bei der Auswertung leichter 

erkennen und von den anderen Komponenten besser unterscheiden. 

10. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf "OK".

2.3 Rezept anlegen

Im Dialog "Rezepte" stellen Sie aus den angelegten Komponenten (siehe 2.2 "Kompo-

nente anlegen") ein Rezept für eine Futtermixtur zusammen. Ein Rezept wird beim 

Anlegen einer Futterkurve wie eine Komponente behandelt. 

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Rezepte".
Sauenverwaltung
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2. Klicken Sie im Dialogfenster "Rezepte" auf "Hinzufügen".

3. Vergeben Sie dem Rezept einen Namen.

4. Fügen Sie unter der ersten Registerkarte "Basisfutter" die gewünschten Bestand-

teile Futter, Zusatzstoff oder Medizin hinzu.

5. Wählen Sie die Eingabe zwischen Frischmasse (FM) oder Trockensubstanz (TS) 

und definieren Sie den jeweiligen Anteil der Bestandteile. 

Die Anteile müssen insgesamt 100 % ergeben. Die Aufteilung wird in einem Dia-

gramm dargestellt.     

ODER:

Sie können eine automatische Aufteilung vornehmen:

a) Klicken Sie auf "Strecken":
Sauenverwaltung
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b) Deaktivieren Sie bei Bedarf Bestandteile, deren festgelegter Anteil bei der 

automatischen Aufteilung nicht geändert werden soll.   

Die automatische Aufteilung geht von 100 % aus. Wird ein Bestandteil mit 

einem Anteil von z.B. 30 % deaktiviert. Werden die anderen Bestandteile 

gleichmäßig auf 70 % aufgeteilt.

c) Klicken Sie auf "OK" und die Bestandteile werden automatisch aufgeteilt.

6. Unter der Registerkarte "Ausgleich" können Sie Bestandteile hinzufügen, die 

zusätzlich zu Wasser anteilig eingesetzt werden.     

Die Anteile der Inhaltsstoffe sowie der Anteil der Trockensubstanz werden jeweils 

in einem Diagramm dargestellt.

7. Sie können den Anteil der Trockensubstanz direkt im Diagramm verändern:

a) Klicken Sie auf den Punkt im Diagramm und halten Sie die Maustaste 

gedrückt.

b) Bewegen Sie den Punkt nach oben oder unten, um den Anteil der Trockensub-

stanz zu verringern oder zu vergrößern. 
Sauenverwaltung
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8. Klicken Sie auf die Registerkarte "Gesamtfutter" und Sie erhalten ein grafisches 

Gesamtbild Ihrer Futtermixtur. 

Hier können Sie keine Einstellungen vornehmen.

9. Im unteren Bereich des Fensters "Rezept" haben Sie unter weiteren Registerkar-

ten folgende Einstellungsoptionen: 

– Nährwerte: Wählen Sie zwischen der Anzeige FM, TS 88 % und TS 100 %. 

Der Energiegehalt und die Anteile der Nährstoffe werden dann mit entspre-

chenden Werten angezeigt.

– Technische Einstellungen: Option zur Änderung des spezifischen Gewichts.

– Farbe: Wählen Sie eine Farbe für Ihr angelegtes Rezept, damit Sie das Rezept 

später in der Futterkurve und bei der Auswertung leichter erkennen und von 

den anderen Komponenten besser unterscheiden können.

10. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf "OK".
Sauenverwaltung
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2.4 Vormischrezept anlegen

Ein Vormischrezept definiert eine Mixtur, die im Vormischer hergestellt wird. Ein Vormi-

schrezept besteht aus angelegten Komponenten beider Kategorien "Futter" und/oder 

"Zusatzstoff" (Vitamine, Mineralstoffe). Bei sehr kleinen Mengen ist ein Wiegen im 

Hauptmischer nicht möglich und ein Kleinstmengen-Vormischer kommt zum Einsatz. 

Ein Vormischrezept wird bei der Fütterung wie eine Komponente behandelt.

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Vormischrezepte".

2. Klicken Sie im Dialogfenster "Vormischrezepte" auf "Hinzufügen".

3. Vergeben Sie dem Vormischrezept einen Namen.

4. Fügen Sie unter der ersten Registerkarte "Basisfutter" die gewünschten Bestand-

teile Futter oder Zusatzstoff hinzu.

5. Wählen Sie die Eingabe zwischen Frischmasse (FM) oder Trockensubstanz (TS) 

und definieren Sie den jeweiligen Anteil der Bestandteile. 

Die Anteile müssen insgesamt 100 % ergeben. Die Aufteilung wird in einem Dia-

gramm dargestellt.     
Sauenverwaltung
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ODER:

Sie können eine automatische Aufteilung vornehmen:

a) Klicken Sie auf "Strecken":

b) Deaktivieren Sie bei Bedarf Bestandteile, deren festgelegter Anteil bei der 

automatischen Aufteilung nicht geändert werden soll.   

Die automatische Aufteilung geht von 100 % aus. Wird ein Bestandteil mit 

einem Anteil von z.B. 30 % deaktiviert. Werden die anderen Bestandteile 

gleichmäßig auf 70 % aufgeteilt.

c) Klicken Sie auf "OK" und die Bestandteile werden automatisch aufgeteilt.
Sauenverwaltung
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Seite 14 Futterkurve
6. Sie können den Anteil der Trockensubstanz direkt im Diagramm verändern:

a) Klicken Sie auf den Punkt im Diagramm und halten Sie die Maustaste 

gedrückt.

b) Bewegen Sie den Punkt nach oben oder unten, um den Anteil der Trockensub-

stanz zu verringern oder zu vergrößern. 

7. Klicken Sie auf die Registerkarte "Gesamtfutter" und Sie erhalten ein grafisches 

Gesamtbild Ihrer Mixtur. 

Hier können Sie keine Einstellungen vornehmen.

8. Nehmen Sie im unteren Bereich des Fensters unter den jeweiligen Reitern weitere 

Einstellungen vor. 

Da ein Vormischrezept wie eine Komponente behandelt wird, sind dies die glei-

chen Einstellungsoptionen, siehe Kapitel 2.2 ”Komponente anlegen”. 

9. Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf "OK".
Sauenverwaltung
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2.5 Futterkurve für Trockenfütterung definieren

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Futterkurven".

2. Klicken Sie im nächsten Dialogfenster auf "Hinzufügen".

Sie können angelegte Futterkurven im Nachhinein bearbeiten, kopieren oder 

löschen.

3. Wählen Sie im Folgefenster den entsprechenden Futterkurventyp.

4. Wählen Sie den Einheitentyp und vergeben Sie der Futterkurve einen Namen.

5. Klicken Sie auf "Weiter".
Sauenverwaltung
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6. Wählen Sie links aus der Komponentenliste durch Doppelklick oder durch einen 

Klick auf die Pfeiltaste die Komponenten für Ihre Futterkurve. 

Die Komponentenliste beinhaltet Ihre gesamten angelegten Futterkomponenten, 

Zusatzstoffe, Rezepte und Vormischrezepte.

7. Legen Sie bei Bedarf die Reihenfolge der Komponenten fest. 

Gemäß Voreinstellung ist die Funktion "Automatische Mischreihenfolge der Kom-

ponenten" aktiv (Button ist grau hinterlegt). Dies bedeutet, die Komponente mit 

dem größten Anteil wird immer zuerst in den Mischtank gefördert. Wenn Sie auf 

den Button klicken, deaktivieren Sie diese Funktion und können über die Auf- und 

Abwärtspfeile die gewünschte Reihenfolge festlegen. 
Sauenverwaltung
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8. Klicken Sie auf "Weiter".

9. Definieren Sie unter der Registerkarte "Hüllkurve" nacheinander in vorgegebener 

Reihenfolge Futterkurven für die einzelnen Stadien der Sau: 

– Trächtigkeit

– Laktation

– Leer

a) Klicken Sie auf den Reiter "Trächtigkeit".

b) Geben Sie den Kurventag und die entsprechende Futtermenge in die Eingabe-

felder unter der Tabelle ein. 

c) Drücken Sie die Enter-Taste, um die Eingabe zu bestätigen.

d) Geben Sie weitere Kurventage ein.

Mit jedem Kurventag nimmt die Kurve im Diagramm Gestalt an.   
Sauenverwaltung
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10. Im Teilfenster "Optionen" unten rechts können Sie folgende Funktionen aktivieren, 

indem Sie das jeweilige Kontrollkästchen anklicken:

– Futterphasen benutzen: Den einzelnen Kurventagen können Futterphasen 

zugeordnet werden. Futterphasen ermöglichen den automatischen Wechsel 

auf mehr oder weniger Fütterungszeiten.

Für diese Funktion müssen Sie den Fütterungszeiten zunächst Futterphasen 

über die Aufgabenverwaltung zuordnen. Futterphasen gehören zu den all-

gemeinen Stammdaten, siehe Kapitel 5 ”Stammdaten”.

– Begrenzende Menge benutzen: Mit dieser Funktion grenzen Sie die maxi-

male Futtermenge ein, um ein Überfressen der Tiere bei einer Sensorfütterung 

zu verhindern. 

11. Klicken Sie auf "Weiter", sobald Sie Ihre Eingaben für das Stadium "Trächtigkeit" 

abgeschlossen haben. 

12. Definieren Sie die Hüllkurven für die verbleibenden Stadien "Laktation" und "Leer" 

wie oben für das Stadium "Trächtigkeit" beschrieben.

13. Definieren Sie anschließend unter "Futterzusammensetzung" in den einzelnen 

Stadien den prozentualen Anteil der Futterkomponenten im jeweiligen Kurvenzeit-

raum. 

a) Klicken Sie auf den Reiter "Trächtigkeit".
Sauenverwaltung
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b) Klicken Sie auf den gewünschten Kurventag in der Liste.

Sie können auch mehrere Kurventage auf einmal bearbeiten: Klicken Sie mit 

gedrückter Strg-Taste alle Tage an, denen Sie den gleichen prozentualen 

Anteil zuteilen möchten.

c) Geben Sie im Teilfenster "Fester Komponentenanteil" den Wert in das Feld 

neben dem Farbstrahl der Komponente ein. 

ODER:

Klicken Sie auf den Punkt im Farbstrahl der Komponente und halten Sie die 

Maustaste gedrückt. Bewegen Sie die Maus nach links oder nach rechts, um 

den Anteil zu verringern oder zu vergrößern. 

Die Aufteilung erfolgt immer ausgehend von 100 %.

Wenn Sie mehr als zwei Komponenten verwenden, erscheint neben jedem 

Wert ein Schloss-Symbol. Mit diesem Schloss-Symbol können Sie einen defi-

nierten Wert fixieren. Dieser Wert wird dann bei der Definition weiterer Kompo-

nentenanteile nicht mehr verändert.   

14. Klicken Sie auf "Weiter", sobald Sie Ihre Eingaben für das Stadium "Trächtigkeit" 

abgeschlossen haben. 

15. Definieren Sie die Futterzusammensetzung für die verbleibenden Stadien "Lakta-

tion" und "Leer" wie oben für das Stadium "Trächtigkeit" beschrieben.
Sauenverwaltung
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16. Klicken Sie auf "Weiter" und Sie gelangen zur Registerkarte "Übersicht".

Sie erhalten eine Zusammenfassung Ihrer erstellten Futterkurve. In der Übersicht 

können Sie Ihre Einstellungen überprüfen, jedoch keine Änderungen vornehmen.

Wenn Sie auf die einzelnen Kurventage klicken, erhalten Sie im Fenster "Anteile" 

die entsprechenden Informationen und unter dem Reiter "Nährwert" die hinterleg-

ten Nährwerte.

17. Klicken Sie abschließend auf "Speichern", um alle Einstellungen zu sichern.
Sauenverwaltung
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2.6 Futterkurve für Flüssigfütterung definieren

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Futterkurven".

2. Klicken Sie im nächsten Dialogfenster auf "Hinzufügen".

Sie können angelegte Futterkurven im Nachhinein bearbeiten, kopieren oder 

löschen.

3. Wählen Sie im Folgefenster den entsprechenden Futterkurventyp.

4. Wählen Sie den Einheitentyp und vergeben Sie der Futterkurve einen Namen.

5. Klicken Sie auf "Weiter".
Sauenverwaltung
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6. Wählen Sie oben links aus der Komponentenliste durch Doppelklick oder durch 

Klick auf den Rechtspfeil die trockenen Komponenten für Ihre Futterkurve. 

7. Legen Sie bei Bedarf die Reihenfolge der Komponenten fest. 

Gemäß Voreinstellung ist die Funktion "Automatische Mischreihenfolge der Kom-

ponenten" aktiv (Button ist grau hinterlegt). Dies bedeutet, die Komponente mit 

dem größten Anteil wird immer zuerst in den Mischtank gefördert. Wenn Sie auf 

den Button klicken, deaktivieren Sie diese Funktion und können über die Auf- und 

Abwärtspfeile die gewünschte Reihenfolge festlegen. 

8. Wählen Sie unten links aus der Komponentenliste durch Doppelklick oder durch 

Klick auf den Rechtspfeil die Ausgleichskomponenten. 
Sauenverwaltung
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9. Legen Sie bei Bedarf rechts über die Auf- und Abwärtspfeile die Reihenfolge fest. 

10. Klicken Sie auf "Weiter".

11. Definieren Sie unter der Registerkarte "Hüllkurve" nacheinander in vorgegebener 

Reihenfolge Futterkurven für die einzelnen Stadien der Sau: 

– Trächtigkeit

– Laktation

– Leer

a) Klicken Sie auf den Reiter "Trächtigkeit".

b) Geben Sie den Kurventag und die entsprechende Futtermenge in die Eingabe-

felder unter der Tabelle ein. 

c) Drücken Sie die Enter-Taste, um die Eingabe zu bestätigen.

d) Geben Sie weitere Kurventage ein.

Mit jedem Kurventag nimmt die Kurve im Diagramm Gestalt an.   
Sauenverwaltung
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12. Im Teilfenster "Optionen" unten rechts können Sie folgende Funktionen aktivieren, 

indem Sie das jeweilige Kontrollkästchen anklicken:

– Futterphasen benutzen: Den einzelnen Kurventagen können Futterphasen 

zugeordnet werden. Futterphasen ermöglichen den automatischen Wechsel 

auf mehr oder weniger Fütterungszeiten.

Für diese Funktion müssen Sie den Fütterungszeiten zunächst Futterphasen 

über die Aufgabenverwaltung zuordnen. Futterphasen gehören zu den all-

gemeinen Stammdaten, siehe Kapitel 5 ”Stammdaten”.

– Begrenzende Menge benutzen: Mit dieser Funktion grenzen Sie die maxi-

male Futtermenge ein, um ein Überfressen der Tiere bei einer Sensorfütterung 

zu verhindern. 

– Fresszeittabellen benutzen: Fresszeittabellen werden bei einer Sensorfütte-

rung (ad libitum) verwendet. Der Sensor misst, ob der Trog leer gefressen ist 

oder nicht. Der Sensor misst zusätzlich, wie schnell der Trog leer gefressen 

wurde. Diese Information werden an den BigFarmNet Manager weitergege-

ben. Über eine Fresszeittabelle können Sie dann für die entsprechenden Fres-

szeiten eine Futteranpassung vornehmen.    

13. Klicken Sie auf "Weiter", sobald Sie Ihre Eingaben für das Stadium "Trächtigkeit" 

abgeschlossen haben. 

14. Definieren Sie die Hüllkurven für die verbleibenden Stadien "Laktation" und "Leer" 

wie oben für das Stadium "Trächtigkeit" beschrieben.

15. Definieren Sie anschließend unter "Futterzusammensetzung" in den einzelnen 

Stadien den prozentualen Anteil der Futterkomponenten im jeweiligen Kurvenzeit-

raum. 
Sauenverwaltung
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a) Klicken Sie auf den Reiter "Trächtigkeit".

b) Klicken Sie auf den gewünschten Kurventag in der Liste.

Sie können auch mehrere Kurventage auf einmal bearbeiten: Klicken Sie mit 

gedrückter Strg-Taste alle Tage an, denen Sie den gleichen prozentualen 

Anteil zuteilen möchten.

c) Geben Sie im Teilfenster "Fester Komponentenanteil" den Wert in das Feld 

neben dem Farbstrahl der Komponente ein. 

ODER:

Klicken Sie auf den Punkt im Farbstrahl der Komponente und halten Sie die 

Maustaste gedrückt. Bewegen Sie die Maus nach links oder nach rechts, um 

den Anteil zu verringern oder zu vergrößern. 

Die Aufteilung erfolgt immer ausgehend von 100 %.

Wenn Sie mehr als zwei Komponenten verwenden, erscheint neben jedem 

Wert ein Schloss-Symbol. Mit diesem Schloss-Symbol können Sie einen defi-

nierten Wert fixieren. Dieser Wert wird dann bei der Definition weiterer Kompo-

nentenanteile nicht mehr verändert.   
Sauenverwaltung
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16. Klicken Sie auf "Weiter", sobald Sie Ihre Eingaben für das Stadium "Trächtigkeit" 

abgeschlossen haben. 

17. Definieren Sie die Futterzusammensetzung für die verbleibenden Stadien "Lakta-

tion" und "Leer" wie oben für das Stadium "Trächtigkeit" beschrieben.

18. Klicken Sie auf "Weiter", sobald Sie Ihre Eingaben abgeschlossen haben. 

19. Definieren Sie unter der Registerkarte "Mischungsverhältnis" die Anteile der Tro-

ckensubstanz (Futter) und des Wassers für den jeweiligen Kurvenzeitraum:

a) Klicken Sie auf den gewünschten Kurventag in der Tabelle.

Sie können mehrere Kurventage auf einmal bearbeiten: Drücken und halten 

Sie die Strg-Taste gedrückt. Klicken Sie dann alle Kurventage an, die die glei-

che prozentuale Aufteilung haben sollen.

b) Geben Sie den Mindestanteil Trockensubstanz (Min TS) in das Eingabefeld 

unter der entsprechenden Spalte ein. 

c) Geben Sie bei Bedarf die Dichte in das Eingabefeld unter der entsprechenden 

Spalte ein.

d) Geben Sie im Teilfenster "Anteil Trockenmasse" entweder den Wert für Tro-

ckenmasse oder für Wasser ein. 

Der jeweils andere Wert sowie das Verhältnis werden automatisch berechnet.

20. Klicken Sie auf "Weiter" und Sie gelangen zur Registerkarte "Übersicht".
Sauenverwaltung
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Sie erhalten eine Zusammenfassung Ihrer erstellten Futterkurve. In der Übersicht 

können Sie Ihre Einstellungen überprüfen, jedoch keine Änderungen vornehmen.

Wenn Sie auf die einzelnen Kurventage klicken, erhalten Sie im Fenster "Anteile" 

die entsprechenden Informationen und unter dem Reiter "Nährwert" die hinterleg-

ten Nährwerte.

21. Klicken Sie abschließend auf "Speichern", um alle Einstellungen zu sichern.
Sauenverwaltung
Ausgabe: 07/18     M 2835 D BiqFarmNet

manager



Seite 28 Tierbewegungen
3 Tierbewegungen
Orte mit und ohne Tiere sind in der Hofstruktur wie folgt gekennzeichnet: 

3.1 Einstallen

Beim Einstallen können Sie ganze Gruppen gleichzeitig erfassen. Die Daten, die für 

alle Tiere gleich sind, geben Sie dabei nur einmal ein. Individuelle Daten wie zum Bei-

spiel die Saunummer und die Transponder-Nr. vergeben Sie pro Tier.

1. Klicken Sie im Menü "Aktivitäten" > "Sau" auf "Einstallen".

2. Füllen Sie die fettgedruckten Pflichtangaben aus. 

Alle weiteren Angaben sind optional.

– Einstalldatum wird automatisch mit dem aktuellen Datum ausgefüllt.

– Tieranzahl kann ein Tier oder eine Gruppe von Tieren mit gleichen Merkmalen 

sein.

– Futterkurve muss vor dem Einstallen angelegt worden sein, siehe Kapitel 2 

”Futterkurve”.

Sobald Sie die fettgedruckten Pflichtangaben ausgefüllt haben, wird der Ort zur 

Bearbeitung freigegeben.

• Dunkelgraues Sauen-Symbol: 

Tiere befinden sich derzeit im Abteil / in der 

Bucht.

• Hellgraues Sauen-Symbol:

Tiere befanden sich im Abteil / in der Bucht 

und wurden umgestallt. Das Abteil / die 

Bucht ist derzeit leer.

• Ohne Sauen-Symbol:

Das Abteil / die Bucht ist leer. Bisher befan-

den sich keine Tiere im Abteil / in der Bucht.
Sauenverwaltung
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3. Geben Sie bei Bedarf das Transponder Präfix ein. 

Diese Eingabe wird beim Anlegen der Tiere automatisch übernommen. Das Trans-

ponder Präfix kann nur im oberen Bereich unter "Details" eingegeben werden. 

4. Wählen Sie unter Ort den gewünschten Einstall-Ort. Zunächst wählen Sie das 

Haus + Abteil und dann die entsprechende Bucht/en je nachdem, ob Sie Tiere in 

eine Gruppenbucht oder jeweils in eine Bucht einstallen möchten.   

Tiere in eine Gruppenbucht einstallen

Wenn Sie "Gruppenbucht" auswählen, sehen Sie zunächst nur eine Zeile. Pro 

Zeile wird ein Tier eingetragen. Gehen Sie wie folgt vor: 

a) Geben Sie für das erste Tier die Sau Nr. ein und bestätigen Sie durch Drücken 

der Enter-Taste. Der Curser springt automatisch ins nächste Eingabefeld. 

Sie können auch mit den Pfeiltasten Ihrer Tastatur bestätigen und von einem 

Eingabefeld zum nächsten springen, zum Beispiel, wenn Sie ein Eingabefeld 

frei lassen und überspringen möchten. 

b) Fahren Sie mit der Eingabe wie oben beschrieben fort. 

Sobald Sie beim letzten Eingabefeld die Enter-Taste drücken, erscheint eine 

weitere Zeile für das nächste Tier. Das System generiert nach und nach so 

viele Zeilen, wie Sie unter "Tieranzahl" Tiere definiert haben.

c) Wenn Sie eine Zeile aus der Liste entfernen möchten, markieren Sie die Zeile 

und drücken Sie die Entf-Taste. 

d) Sobald Sie mit der Eingabe fertig sind, klicken Sie auf "Speichern".

Der Vorgang Einstallen wird im System gespeichert und beendet. 
Sauenverwaltung
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Ein Tier pro Bucht einstallen

Bei Abteilen mit einem Tier pro Bucht wählen Sie

– "alle Buchten", wenn Sie mehrere Tiere einstallen und

– eine bestimmte Bucht, wenn Sie nur ein Tier einstallen möchten.

Pro Zeile (= Bucht) wird ein Tier eingetragen. Gehen Sie wie folgt vor: 

a) Geben Sie für das erste Tier die Sau Nr. ein und bestätigen Sie durch Drücken 

der Enter-Taste. Der Curser springt automatisch ins nächste Eingabefeld. 

Sie können auch mit den Pfeiltasten Ihrer Tastatur bestätigen und von einem 

Eingabefeld zum nächsten springen, zum Beispiel, wenn Sie ein Eingabefeld 

frei lassen und überspringen möchten. 

b) Fahren Sie mit der Eingabe wie oben beschrieben fort. 

Wenn die Buchtenanzahl größer ist als die einzustallende Tieranzahl, dann 

lassen Sie die restlichen Buchten frei.

c) Wenn Sie eine Zeile aus der Liste entfernen möchten, markieren Sie die Zeile 

und drücken Sie die Entf-Taste. 

d) Sobald Sie mit dem Einstallen fertig sind, klicken Sie auf "Speichern".

Der Vorgang Einstallen wird im System gespeichert und beendet. 
Sauenverwaltung
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3.2 Umstallen via Kontextmenü

1. Klicken Sie auf den Reiter "Sauenverwaltung".

2. Markieren Sie eine oder mehrere Sauen.

Hilfestellung zur Mehrfachmarkierung siehe Kapitel 4.9.

3. Mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich öffnen Sie das Kontextmenü.

4. Klicken Sie unter "Aktivitäten zu Sauen hinzufügen" auf "Umstallen". 

5. Markieren Sie im folgenden Dialog die gewünschten Tiere und wählen Sie den Zie-

lort. Alle weiteren Angaben sind optional. 

Im Dialogfenster sind zunächst alle Tiere markiert. Mit einem Klick auf ein Tier wird 

die Markierung für alle anderen Tiere aufgehoben. Hilfestellung zur Mehrfachmar-

kierung siehe Kapitel 4.9.

6. Klicken Sie auf "Speichern", um die Änderungen zu übernehmen. 
Sauenverwaltung
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3.3 Umstallen via Verschieben (Drag-and-Drop)

1. Markieren Sie eine oder mehrere Sauen. 

2. Klicken Sie im markierten Bereich auf die linke Maustaste und halten Sie die Maus-

taste gedrückt. 

3. Ziehen Sie den Mauszeiger auf den gewünschten Ort in der Hofstruktur.

Der grüne Pfeil links am Fensterrand hilft Ihnen zu erkennen, welchen Ort Sie 

gerade mit dem Mauszeiger als Zielort markieren.

4. Lassen Sie die Maustaste los und die Tiere werden automatisch in den Zielort 

umgestallt. 


Achten Sie beim Umstallen darauf, dass die Futterkurve bei Bedarf 

angepasst werden muss. Im neuen Standort wird das Tier möglicherweise 

über eine andere Anlage gefüttert. 
Sauenverwaltung
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3.4 Umstallen nach Sau Nr. 

1. Klicken Sie im Menü "Aktivitäten" > "Sau" auf "Umstallen".

2. Wählen Sie unter "Ort" den Standort aus, in den Sie Tiere umstallen möchten. 

3. Geben Sie die Sau Nr. des Tieres in die Zeile des gewünschten Zielortes ein.

– Wenn alle Sau Nrn. bekannt sind, klicken Sie auf "Speichern". 

Der Vorgang Umstallen wird beendet.

– Wenn eine oder mehrere Sau Nrn. unbekannt sind, überträgt das System die 

Nummer in die Spalte "Unbekannte Sau Nr." und der Button "Einstallen" wird 

aktiv. Sie können diese Tiere jetzt direkt einstallen:

a) Klicken Sie in der unteren Befehlsleiste auf "Einstallen".

Der Dialog für Einstallen wird geöffnet. Der bereits ausgewählte Zielort wurde 

in der Ortsauswahl übernommen. 
Sauenverwaltung
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b) Definieren Sie die Futterkurve und bei Bedarf weitere Angaben wie 

Transponder Nr.

Sobald Sie das Pflichtfeld Futterkurve ausgefüllt haben, werden die Angaben 

unter Ort zur Bearbeitung freigegeben.

c) Klicken Sie auf "Speichern", um den Vorgang Einstallen zu beenden.

Sie kehren zurück zum Dialog Umstallen. 

d) Klicken Sie auf "Speichern", um den Vorgang Umstallen zu beenden. 
Sauenverwaltung
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4 Sauen verwalten 
Die Sauenverwaltung wird über die Themenauswahl aufgerufen. 

Die erste gleichnamige Registerkarte "Sauenverwaltung" ist wie folgt aufgebaut:

1 = Filter zum Auffinden von Sauen, das Suchergebnis wird rechts oben angezeigt.    

2 = Gesamter Sauenbestand oder gefilterte Sauen.

3 = Informationen und Bearbeitungsoptionen der markierten Sau aus der Tabelle.
Sauenverwaltung
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4.1 Filterfunktionen

4.1.1 Filter Ort

Wenn Sie in der Hofstruktur den gewünschten Ort (Haus, Abteil oder Bucht) anklicken, 

werden die Sauen aus diesem Ort in der Tabelle angezeigt. Der Filter Ort kann mit allen 

weiteren Filtern kombiniert werden.

4.1.2 Filter Identität

Im Filterbereich "Identität" suchen Sie zum Beispiel Sauen mit bestimmten Sauenum-

mern, Sauen ohne Transponder-Nr. oder nach doppelt vergebenen Transponder-Nrn.

Beim Filter Sau Nr. ist eine Mehrfachsuche möglich. Trennen Sie die gesuchten Sau-

ennummern mit einem Komma, zum Beispiel 001, 005, 009.
Sauenverwaltung
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4.1.3 Filter Status

Im Filterbereich "Status" suchen Sie Sauen mit einem bestimmten Status. Sie können 

das Suchergebnis zusätzlich mit Gruppen Nr. und Tage im Status eingrenzen. 

Beim Filter Status ist eine Mehrfachauswahl möglich.

4.1.4 Filter Fütterung

Im Filterbereich "Fütterung" suchen Sie Sauen nach ihrem Fressverhalten. Sie können 

das Suchergebnis eingrenzen, indem Sie die Filter miteinander kombinieren.

Wenn Sie unter Typ Sauen nach Gewicht suchen, dann geben Sie einen Richtwert für 

das Gewicht an.
Sauenverwaltung
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4.1.5 Filter Aktivitäten

Im Filterbereich "Aktivität" suchen Sie Sauen, denen eine Aktivität wie Rauscheerken-

nung, Besamung oder Abferkeln hinterlegt wurde. Sie können das Suchergebnis ein-

grenzen, indem Sie unter Intervall einen Zeitraum wählen. Mit der Auswahl "Von - Bis" 

können Sie den Zeitraum selbst bestimmen.

4.1.6 Sauenliste erstellen

Im Filterbereich "Sauenliste" erstellen Sie aus unterschiedlichen Suchergebnissen 

eine individuelle Liste, falls Sie mit einer Filtereinstellung nicht alle gewünschten Sauen 

herausfiltern können.

1. Markieren Sie nach dem Filtern die Sauen, die Sie in die Sauenliste aufnehmen 

möchten. 

Hilfestellung zur Mehrfachmarkierung siehe Kapitel 4.9 ”Sauen Mehrfachbearbei-

tung”.

2. Drücken Sie die Leertaste auf Ihrer Tastatur und die Sauen werden automatisch in 

die Sauenliste übertragen.

ODER:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den markierten Bereich und wählen Sie 

im Kontextmenü "Zur Auswahl hinzufügen".

 Die erstellte Sauenliste verfällt beim Schließen des BigFarmNet 

Managers. 
Sauenverwaltung
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3. Klicken Sie auf den Filterbereich "Sauenliste" und Sie sehen, dass die zuvor aus-

gewählten Sauen in die Sauenliste übertragen wurden.    

In der Sauenliste können Sie Sauen erneut markieren und bearbeiten.
Sauenverwaltung
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4.2 Parameter in der Tabelle

4.2.1 Ansicht einstellen

Sie können die Ansicht in der Tabelle wie folgt einstellen:

• Spalten ein- und ausblenden:

a) Mit einem Rechtsklick auf die Kopfzeile öffnen Sie das Kontextmenü mit allen 

Parametern. 

b) Wählen Sie Parameter hinzu oder ab und die entsprechenden Spalten werden 

ein- oder ausgeblendet.

• Spalten verschieben: 

a) Klicken Sie in die Kopfzeile der gewünschten Spalte und halten Sie die Maus-

taste gedrückt.

b) Ziehen Sie die Spalte an die gewünschte Position.

Die Pfeile, die beim Verschieben an der Kopfzeile erscheinen, helfen Ihnen die 

neue Position zuzuweisen. 

c) Lassen Sie die Maustaste los.

Die Spalte erscheint an der gewünschten Position.

• Daten sortieren:

Klicken Sie auf den gewünschten Parameter in der Kopfzeile und die Tiere werden 

aufsteigend oder absteigend nach den entsprechenden Werten sortiert.
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4.2.2 Parameter Definition

• Status: Aktueller Status der Sau.

• Aktueller Wurf: Abferkelintervall, in dem sich die Sau aktuell befindet.

• Tage im Status: Anzahl der Tage im aktuellen Status.

• Status gesetzt am: Datum, wann der Status das letzte Mal geändert wurde.

• Transponder Nr.

• Futterkurve: Aktuell verwendete Futterkurve.

• Fütterungsgruppe: Mit der angegebenen Fütterungsgruppe wird die Sau verwal-

tet.

• Basiskorr.: Der Wert zeigt die konstante Futteranpassung.

• Man. Anp.: Der Wert zeigt die manuelle Futteranpassung, die für den aktuellen 

Tag gilt, siehe Kapitel 4.4 ”Einstellung der Fütterung bearbeiten”. 

• Auto. Anp.: Der Wert zeigt die über die Fresszeitkorrektur ermittelte Futteranpas-

sung. Dies gilt nur für die Sensorfütterung. 

• Rel. Anspruch: Dieser Wert gibt einen Überblick über die gesamte Futteranpas-

sung. Er wird berechnet, indem "Basiskorr.", "Auto. Anp." und "Man. Anp." multipli-

ziert werden. 

• FM heute: Der Wert zeigt die gesamte Tagesmenge an Frischmasse; bei der Flüs-

sigfütterung inklusive des zugeführten Wassers. 

• TS: Der Wert zeigt die Tagesmenge der reinen Trockensubstanz pro Tier. 

• TS 88%: Der Wert zeigt die Tagesmenge an Futter pro Tier, die 88 % Trockensub-

stanz beinhaltet. 

– Bei der Trockenfütterung sind die Werte TS 88 % und FM somit identisch. 

– Bei der Flüssigfütterung gibt der Wert TS 88 % die Menge an Trockenfutter an, 

ohne das der reine Anteil an Trockensubstanz berücksichtigt wird. Der Wert 

FM zeigt das vollständige Trockenfutter-Wasser-Gemisch an. 

• Energie: Tagesmenge an Energie, die sich aus der Futtermenge in kg ergibt.

• Fütterungstag: Da der Tageswechsel abweichend von 0:00 h eingestellt werden 

kann, kann der Fütterungstag vom aktuellen Datum abweichen.

• Gefüttert: Der Wert zeigt den prozentualen Anteil der bereits ausdosierten 

Tagesmenge an Futter. 

• Startfaktor: Der Wert zeigt den Startfaktor der manuellen Futteranpassung. 

• Anpassungszeitraum: Der Wert zeigt den Zeitraum, in dem die manuelle Fut-

teranpassung angewendet werden soll. 
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• Startdatum: Der Start der manuellen Futteranpassung.

• Verbleibende Zeit: Restlaufzeit einer manuellen Futteranpassung. 

• Konstanter Faktor: Ein aktives Kästchen  zeigt an, dass eine Anpassung mit 

konstantem Faktor durchgeführt wird.

• Ventil sperren: 

– Um das Ventil sofort vollständig zu sperren, geben Sie ein X ein. 

– Um folgende Fütterungszeiten zu sperren, geben Sie die Anzahl als negativen 

Wert ein. Zum Beispiel: -3 bedeutet, für die nächsten 3 Fütterungszeiten ist das 

Ventil gesperrt. 

– Um folgende Fütterungstage zu sperren, geben Sie die Anzahl als positiven 

Wert ein. Zum Beispiel: +2 bedeutet, für die nächsten 2 Fütterungstage ist das 

Ventil gesperrt. 

Wenn Sie eine Sau markieren, erhalten Sie im unteren Bereich des Anwendungsfens-

ters Informationen zu folgenden Themen:

• Allgemein, siehe Kapitel 4.3

• Fütterung, siehe Kapitel 4.4
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• Futterkurve, eine reine Anzeige ohne Bearbeitungsmöglichkeit 

• Aktivität, siehe Kapitel 4.5

• Leistung, siehe Kapitel 4.6

• Sauenkarte, siehe Kapitel 4.7

4.3 Allgemeine Sauen-Daten bearbeiten

1. Klicken Sie auf den Reiter "Sauenverwaltung" und filtern Sie bei Bedarf die 

gewünschte Sau.

2. Markieren Sie die Sau in der Tabelle.

3. Öffnen Sie das Kontextmenü mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich und 

klicken Sie auf "Stammdaten bearbeiten".

ODER:

Klicken Sie unter "Allgemein" auf "Bearbeiten".
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4. Ändern Sie im nächsten Dialogfenster die entsprechenden Daten.

5. Klicken Sie auf "OK", um die Änderungen zu übernehmen. 
Sauenverwaltung
Ausgabe: 07/18     M 2835 DBiqFarmNet

manager



Sauen verwalten  Seite 45
4.4 Einstellung der Fütterung bearbeiten

1. Klicken Sie auf den Reiter "Sauenverwaltung" und filtern Sie bei Bedarf die 

gewünschte Sau.

2. Markieren Sie die Sau in der Tabelle.

3. Öffnen Sie das Kontextmenü mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich und 

klicken Sie auf "Fütterungsdaten bearbeiten".

ODER:

Klicken Sie unter "Fütterung" auf "Bearbeiten".
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4. Ändern Sie im nächsten Dialogfenster die entsprechenden Daten.

Manuelle Anpassung

Über die manuelle Anpassung können Sie die Futtermenge nachregulieren, indem 

Sie diese zum Beispiel für einen bestimmten Zeitraum erhöhen. 

– Basiskorrekturfaktor: 

– Anp. Anfangsfaktor / Startfaktor: Vorgabe um wie viel Prozent die tägliche 

Futtermenge erhöht werden soll. Bei 120 % erhalten die Tiere am Startdatum 

der Futtererhöhung 20 % mehr Futter als durch die Futterkurve vorgegeben ist. 

– Anp.-dauer (in Tagen) / Anpassungszeitraum: Anzahl der Tage, an denen 

die Tiere eine erhöhte Futtermenge erhalten sollen. Wenn der Parameter 

"Konstanter Faktor" nicht aktiv ist, dann wird die prozentuale Futtermengener-

höhung täglich schrittweise zurückgenommen, bis die Tiere wieder die nor-

male Futtermenge gemäß Futterkurve erhalten. 

– Anp. Anfangsdatum / Startdatum: Start der Futtererhöhung

– Anp. Faktor ist konstant / Konstanter Faktor: Die Vorgabe unter "Startfak-

tor" wird konstant über die Anzahl der Tage unter "Anpassungszeitraum" ein-

gehalten. Das heißt, die Tiere erhalten konstant eine erhöhte Futtermenge 

über einen bestimmten Zeitraum.

5. Klicken Sie auf "Speichern", um die Änderungen zu übernehmen. 
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4.5 Aktivitäten bearbeiten

1. Klicken Sie auf den Reiter "Sauenverwaltung" und filtern Sie bei Bedarf die 

gewünschte Sau.

2. Markieren Sie die Sau in der Tabelle.

3. Öffnen Sie das Kontextmenü mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich und 

klicken Sie unter "Aktivitäten zu Sauen hinzufügen" auf die gewünschte Aktivität.

Es werden nur Aktivitäten angezeigt, die gemäß dem Status der Sau durchgeführt 

werden können. Eine laktierende Sau zum Beispiel kann nicht besamt werden. 

ODER:

Klicken Sie auf "Aktivität".

Die Liste zeigt chronologisch alle vorhandenen Aktivitäten der ausgewählten Sau. 

Wenn Sie eine Aktivität markieren, erhalten Sie rechts im Teilfenster nähere Infor-

mationen.
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– Sie können einen Filter setzen, damit nur ausgewählte Aktivitäten in der Liste 

angezeigt werden. 

– Sie können vorhandene Aktivitäten bearbeiten oder löschen.

– Sie können neue Aktivitäten hinzufügen.
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4.5.1 Behandlung vornehmen

Im System können Sie zwischen zwei Arten von Behandlung für Ihre Tiere wählen:

• Manuelle Behandlung = Impfung oder Medikamente mittels Spritze verabreichen; 

nachträgliche Dokumentation der Behandlung möglich.   

• Medizinische Behandlung = Mit Hilfe der Anlage Zusätze über das Futter verab-

reichen; im Voraus geplante Behandlungen definieren. 

Manuelle Behandlung

1. Klicken Sie auf den Reiter "Sauenverwaltung".

2. Markieren Sie eine oder mehrere Sauen.

Hilfestellung zur Mehrfachmarkierung siehe Kapitel 4.9.

3. Mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich öffnen Sie das Kontextmenü.

4. Klicken Sie unter "Aktivitäten zu Sauen hinzufügen" auf "Behandlung". 

 Die Medizinsche Behandlung kann im Nachhinein unter "Aktivität" 

nicht gelöscht werden. 
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5. Wählen Sie im nächsten Dialogfenster "Manuelle Behandlung" und klicken Sie auf 

"Weiter".

6. Definieren Sie im folgenden Dialogfenster entweder für alle Sauen die gleichen 

Behandlungsdetails oder für jede Sau einzeln.

– Anfangsdatum = Datum der Medikation; rückwirkende Angaben sind möglich

– Typ = Impfung oder medizinische Behandlung

– Impfung oder Medizin = je nach Typ Angabe des Arzneimittels oder Impfstoffs 

– Dosis = Menge des verabreichten Arzneimittels oder Impfstoffs

Fettgedruckte Parameter sind Pflichtangaben. Alle weiteren Angaben sind optio-

nal.

7. Wenn Sie allen Sauen Behandlungsdetails hinterlegt haben, klicken Sie auf "Spei-

chern".
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Medizinische Behandlung

1. Klicken Sie auf den Reiter "Sauenverwaltung".

2. Markieren Sie eine oder mehrere Sauen.

Hilfestellung zur Mehrfachmarkierung siehe Kapitel 4.9.

3. Mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich öffnen Sie das Kontextmenü.

4. Klicken Sie unter "Aktivitäten zu Sauen hinzufügen" auf "Behandlung". 

5. Wählen Sie im nächsten Dialogfenster "Medizinische Behandlung" und klicken Sie 

auf "Weiter".
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6. Aktivieren Sie die Einspeisepunkte.    

Die Einspeisepunkte werden je nach Fütterungsanlage angezeigt. Zudem sind 

unter "Medikator" die zugehörigen Kleinmengendosierer, Ventile oder Kreise wähl-

bahr.   

Beispiel im Screenshot: Callmatic rechts und Callmatic links. Beide Einspeise-

punkte werden aktiviert, weil die zur Behandlung ausgewählten Sauen in beide 

Stationen gehen könnten.

Je nach Einspeisepunkt werden die Sauen nach ihrem Behandlungsstatus in 4 

Farbkategorien eingeteilt: 

–  Alle von Ihnen zur Behandlung ausgewählten Sauen.

–  Sauen, die behandelt werden gemäß ausgewähltem Einspeisepunkt. 

–  Sauen, die über den ausgewählten Einspeisepunkt nicht behandelt wer-

den. 

Diese Sauen können Sie zur Sauenliste hinzufügen, indem Sie das Kontroll-

kästchen "Unbehandelte Tiere zu Sauenliste hinzufügen" anklicken. In der 

Sauenliste können Sie die Aktivität "Behandlung" für diese Sauen wie oben 

beschrieben wieder starten (4.1.6 "Sauenliste erstellen"). 

–  Sauen, die nicht zur Behandlung ausgewählt wurden, aber von der 

Behandlung betroffen sind. Diese Sauen befinden sich im selben Standort wie 

die zu behandelten Sauen, wo jedoch keine Einzeltierbehandlung durch den 

Einspeisepunkt möglich ist. 



Sie können nur Sauen aus einem Standort medizinisch behandeln. 

Wenn Sie Sauen aus verschiedenen Standorten ausgewählt haben, 

legen Sie anhand des Einspeisepunktes fest, für welche Sauen jetzt 

eine Behandlung festgelegt wird. Sobald Sie einen Einspeisepunkt 

ausgewählt haben, sind die Einspeisepunkte der anderen Standorte 

nicht mehr auswählbar.      
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7. Klicken Sie auf "Weiter".

8. Füllen Sie unter der nächsten Registerkarte die folgenden Pflichtangaben aus: 

– Anfangsdatum = Datum der Medikation; rückwirkende Angaben sind nicht 

möglich

– Typ = voreingestellt als medizinische Behandlung; keine Änderung möglich

– Medizin = Angabe des Arzneimittels 

– Dosis = Menge des verabreichten Arzneimittels

Alle weiteren Angaben sind optional.
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9. Klicken Sie auf "Speichern", um die angelegte Behandlung zu speichern.

Informationen zur Behandlung

• Wenn Sie bei einer Sau unter "Aktivität" eine Behandlung zum Bearbeiten aufru-

fen, werden im Dialogfenster alle von der Behandlung betroffenen Sauen ange-

zeigt.      

• Die Behandlungsart "Medizinische Behandlung" gilt als abgeschlossen, sobald die 

Anlage das Medikament am Startdatum ausdosiert hat. Dann ändert sich das 

Symbol unter "Gebucht" von  zu .
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4.5.2 Trächtigkeitstag ändern

Um den Trächtigkeitstag einer Sau zu ändern, müssen Sie die letzte Besamung und 

falls erforderlich zunächst alle danach erfolgten Aktivitäten löschen. 

1. Filtern und markieren Sie die gewünschte Sau in der Tabelle.

2. Löschen Sie unter "Aktivität" nacheinander alle Aktivitäten beginnend mit der aktu-

ellen einschließlich der letzten Besamung. 

Sobald Sie die letzte Besamung löschen, ändert sich der Staus der Sau zu "Leer" 

und Sie können eine neue Besamung eingeben.

3. Legen Sie über "Hinzufügen" eine neue Besamung an.

4. Definieren Sie im Dialogfenster für Besamung alle gewünschten Angaben. 

Mit dem "Abschlussdatum" der Besamung definieren Sie den entsprechenden 

Trächtigkeitstag der Sau. 


Wenn Sie ein Umstallen entfernt haben, müssen Sie den aktuellen 

Standort der Sau im Nachhinein prüfen und gegebenenfalls durch 

ein erneutes Umstallen korrigieren.
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5. Klicken Sie abschließend auf „Speichern“, um die Angaben zu übernehmen. 

Der Status der Sau ändert sich zu "Besamt" und die Trächtigkeitstage werden ent-

sprechend unter "Tage im Status" angezeigt.

4.5.3 Sauen löschen

Um Sauen aus dem System zu löschen, müssen Sie die Sauen zunächst ausstallen 

oder für tot erklären. Anschließend filtern Sie die ausgestallten oder toten Sauen, um 

sie dann endgültig zu löschen.

 

1. Markieren Sie eine oder mehrere Sauen.

2. Öffnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenü und klicken Sie unter "Aktivitä-

ten zu Sauen hinzufügen" auf "Ausstallen" (oder "Tod"). 

 Endgültig gelöschte Sauen können im System nicht "wiederbelebt" 

werden, Kapitel 4.5.4 ”Sauen "wiederbeleben"”. 
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3. Filtern Sie auf der Hofebene nach Sauen mit dem Status "Ausgestallt (oder "Tot").

4. Markieren Sie alle ausgestallten / toten Sauen, die gelöscht werden sollen.

5. Öffnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenü und klicken Sie unter "Aktivitä-

ten zu Sauen hinzufügen" auf "Endgültig löschen".

6. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit "Ja" und die Sauen werden aus dem 

System gelöscht.

4.5.4 Sauen "wiederbeleben" 

Wenn Sie Sauen versehentlich mit dem Status "Tot" oder "Ausgestallt" gekennzeichnet 

haben, können Sie die Aktivität wie folgt rückgängig machen:
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1. Filtern Sie auf der Hofebene nach den Sauen mit dem Status "Tot" und/oder "Aus-

gestallt".

2. Markieren Sie die erste Sau in der Tabelle.

Eine Mehrfachbearbeitung ist nicht möglich. Die entsprechende Aktivität muss bei 

jeder Sau einzeln gelöscht werden.

3. Markieren Sie unter "Aktivität" die aktuelle, ungewünschte Aktivität "Totes Tier" 

oder "Ausstallen".

4. Klicken Sie auf "Entfernen". 

5. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit "Ja" und die Aktivität wird gelöscht. 

Die Sau befindet sich wieder im System an ihrem letzten Standort und wird auto-

matisch aus dem Suchergebnis entfernt. 

4.6 Leistungsdaten einsehen

Die "Leistung" zeigt Ihnen die biologische Leistung der Ferkelerzeugung der markier-

ten Sau. Sie erhalten zum Beispiel Angaben zur Anzahl der Lebend- und Totgeburten, 

der abgesetzten Ferkel und Angaben zum Durchschnittsgewicht der Ferkel bei der 

Absetzung.
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4.7 Sauenkarte drucken

Unter "Sauenkarte" können Sie die Sauenkarten zur Abferkelung und zur Besamung 

jeweils unter "Vorschau" einsehen und/oder direkt ausdrucken. Sie können auch von 

mehreren Sauen gleichzeitig Sauenkarten einsehen und/oder ausdrucken, siehe Kapi-

tel 4.9 ”Sauen Mehrfachbearbeitung”. 
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4.8 Transponderwechsel

Wenn eine Sau eine bereits zuvor verwendete Transpondernummer erhält, müssen 

Sie vorab in der Sauenverwaltung prüfen, ob diese Transpondernummer noch im Big-

FarmNet-System existiert. Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Suchen Sie nach der Transpondernummer auf der Hofebene.

2. Wenn Sie die Transpondernummer gefunden haben, löschen Sie die Nummer 

unter "Allgemein" über "Bearbeiten" oder mit Hilfe des Kontextmenüs, siehe Kapi-

tel 4.3 ”Allgemeine Sauen-Daten bearbeiten”.

3. Suchen Sie nach der Sau ohne Transpondernummer: 

Identität > Spezial > Ohne Transpondernummer 

4. Stallen Sie die Sau ohne Transpondernummer wie folgt aus:

a) Markieren Sie die Sau. 

b) Öffnen Sie mit einem Rechtsklick das Kontextmenü und klicken Sie unter "Akti-

vität zu Sauen hinzufügen" auf "Ausstallen".

c) Füllen Sie im nächsten Dialogfenster bei Bedarf die Angaben aus oder klicken 

Sie direkt auf "OK".


Wenn eine Sau ihren Transponder verliert und einen neuen erhält, 

müssen Sie die neue Transpondernummer umgehend einpflegen, am 

besten bevor die Sau Futter abruft. Andernfalls registriert das System die 

Sau in der Sauenverwaltung als neue Sau mit unbekannter Saunummer.


Im Falle einer Kopplung der BigFarmNet-Sauenverwaltung mit einer 

anderen Sauenplaner-Software muss die Transpondernummer in der 

Sauenplaner-Software geändert werden. 
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4.9 Sauen Mehrfachbearbeitung

Sie können Einstellungen und Aktivitäten bei mehreren Sauen gleichzeitig vornehmen. 

Die Mehrfachbearbeitung unter "Sauenverwaltung" können Sie sowohl in der Tabelle 

als auch in der individuell erstellten Sauenliste durchführen, siehe Kapitel 4.1.6 ”Sau-

enliste erstellen”.

1. Markieren Sie mehrere Sauen wie folgt:

– Benachbarte Sauen markieren:

Markieren Sie mit einem Klick die erste Sau, halten Sie die Umschalttaste 

gedrückt und klicken Sie auf die letzte Sau, die markiert werden soll.

– Nicht benachbarte Sauen markieren:

Markieren Sie mit einem Klick die erste Sau, halten Sie die Strg-Taste gedrückt 

und klicken Sie auf beliebige Sauen, die markiert werden sollen.

– Alle Sauen markieren:

Markieren Sie mit einem Klick die erste Sau, halten Sie die Strg-Taste gedrückt 

und drücken Sie auf die Taste A.

2. Mit einem Rechtsklick in den markierten Bereich öffnen Sie das Kontextmenü.

– Stammdaten bearbeiten: siehe Kapitel 4.3 ”Allgemeine Sauen-Daten bear-

beiten”.

 Sie können auch nur eine Sau markieren und das Kontextmenü zum 

Bearbeiten aufrufen. 
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– Fütterungsdaten bearbeiten: siehe Kapitel 4.4 ”Einstellung der Fütterung 

bearbeiten”.

– Aktivitäten zu Sauen hinzufügen: Abhängig vom Status der Sau, siehe Kapi-

tel 4.5 ”Aktivitäten bearbeiten”.

– Sauenkarte drucken: siehe Kapitel 4.7 ”Sauenkarte drucken”.

– Liste drucken: Die aktuell in der Tabelle angezeigten Sauen drucken, zum 

Beispiel nach dem Filtern.

– Zur Auswahl hinzufügen: Markierte Sauen in die Sauenliste übertragen, 

siehe Kapitel 4.1.6 ”Sauenliste erstellen”. 

– Futterstatistik: Übersicht Statistik (gilt nur für CallMaticpro und Call-Innpro).

– Besuchsstatistik: Übersicht Statistik (gilt nur für CallMaticpro und Call-Inn-

pro).
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5 Stammdaten
Als Stammdaten werden Informationen definiert, die Sie in der Regel nur einmal anle-

gen und die für einen längeren Zeitraum gültig bleiben. Stammdaten können Sie mehr-

mals über unterschiedliche Funktionen verarbeiten, zum Beispiel Komponenten in 

Futterkurven oder die Angabe von Lieferanten beim Einstallen. Sie können auf die 

angelegten Stammdaten sowohl von der Sauen- als auch von der Mastverwaltung aus 

zugreifen. 

Klicken Sie im Menü "Konfiguration" auf "Allgemein" und Sie gelangen zur Auswahl der 

Stammdaten.

Für das Anlegen von Rezepten, Komponenten und Nährstoffen siehe Kapitel: 

• 2.1 "Nährstoff anlegen"

• 2.2 "Komponente anlegen"

• 2.3 "Rezept anlegen"

Als Beispiel werden im Folgenden Stammdaten für Medikamente und Lieferanten 

angelegt. Die Vorgehensweise ist für die anderen Stammdaten gleich. 

 Fettgedruckte Angaben sind Pflichtangaben.
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5.1 Medikament anlegen

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Medikamente". 

2. Klicken Sie im Dialogfenster "Medikamente" auf "Hinzufügen".    

Im Dialogfenster "Medikamente" werden alle angelegten Medikamente aufgelistet, 

die Sie im Nachhinein bearbeiten, kopieren oder löschen können.

3. Füllen Sie unter der ersten Registerkarte die Angaben für das Medikament aus.

4. Legen Sie unter der Registerkarte "Technische Einstellungen" die Dosierung fest.

5. Nehmen Sie unter der Registerkarte "HydroMixPro Einstellungen" für das entspre-

chende Fütterungssystem technische Einstellungen vor.    

6. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit Klick auf "OK".
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5.2 Lieferanten anlegen

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Allgemein" auf "Lieferanten".

2. Klicken Sie im Dialogfenster "Lieferanten" auf "Hinzufügen". 

3. Füllen Sie im nächsten Dialogfenster die Angaben für den Lieferanten aus. 

4. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit "OK".

5.3 Stammdaten der Sauen

Die Stammdaten der Sauen betreffen ausschließlich die Sauenverwaltung. Diese 

Stammdaten beinhalten Angaben zu Ebern, Samen sowie festgelegte Parameter zum 

Beispiel zur Belegung oder Ferkelanzahl. 

 Fettgedruckte Angaben sind Pflichtangaben.
Sauenverwaltung
Ausgabe: 07/18     M 2835 D BiqFarmNet

manager



Seite 66 Stammdaten
5.3.1 Sauen einrichten

Unter dem Dialog "Sauen einrichten" definieren Sie den Aktivitätszyklus einer Sau und 

legen somit Richtwerte für die Applikation Sauenverwaltung fest. Durch diese Vorga-

ben verhindern Sie die Eingabe unplausibler Daten bei der Bearbeitung. Das Pro-

gramm prüft bei der späteren Eingabe von Sauen-Daten, ob die eingegebenen Werte 

im erlaubten Bereich liegen. 

1. Klicken Sie im Menü "Konfiguration" > "Sau" auf "Sauen einrichten".

2. Definieren Sie folgende Parameter.

Sie können über den Button Standardwerte auch voreingestellte Werte laden.
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– Alter (in Tagen) bei der ersten Belegung = Zeitraum für die erste Belegung. 

Das Programm akzeptiert keine Belegung außerhalb dieses Zeitraums.

– Tage vom Belegen bis zur ersten Trächtigkeitskontrolle = Zeitraum für die 

erste Trächtigkeitskontrolle

– Tage vom Belegen bis zur zweiten Trächtigkeitskontrolle = Zeitraum für die 

zweite Trächtigkeitskontrolle

– Tage vom Belegen bis zum Abbruch = Zeitraum für Abbruch nach Besa-

mung

– Tage vom Belegen bis zum Abferkeln = Zeitraum für das Abferkeln nach 

Besamung

– Tage vom Abferkeln bis zum Absetzten = Zeitraum für das Absetzen von 

Ferkeln nach dem Abferkeln

– Tage vom Absetzen bis zum Belegen = Zeitraum für neue Besamung nach 

dem Absetzen 

– Tage vom Absetzen bis Amme = Zeitraum für Funktion als Amme nach dem 

Absetzen

– Flexible Besamung und Flexibles Abferkeln = Sind diese Funktionen aktiv, 

kann eine Sau erneut mit der Aktivität "Abferkeln" oder "Besamen" versehen 

werden, um wieder bei Statustag 0 zu beginnen. Der Aktivitätszyklus einer Sau 

wird dann nicht mehr komplett vollzogen.

– Im Bereich "Ferkelanzahl" definieren Sie Werte der Parameter jeweils pro Wurf 

und Sau. 

– Im Bereich "Index-Berechnung" definieren Sie die Leistung der Sauen, indem 

Sie die Gewichtung für die einzelnen Parameter vorgeben. Der Leistungsindex 

einer Sau wird auf der Sauenkarte angezeigt, siehe Kapitel 4.7 ”Sauenkarte 

drucken”, Seite 59. 

– Im Bereich "Fütterung" geben Sie den Grenzwert an, ab dem eine Sau als 

gefüttert gilt. Sauen, die unter diesem Wert liegen, gelten als "nicht gefressen".

3. Definieren Sie bei Bedarf unter der Registerkarte "Callmatic Einstellungen" die für 

das System spezifischen Einstellungen.

4. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit Klick auf "OK".
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